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Portrait einer Kuh, von Farangis G. Yegane 

 

Der vegane Prototyp des 19. Jahrhunderts 
 

Palang LY 

 
Wir wissen, dass das Wort ‚vegan’ im Jahr 1944 von Donald Watson bei der Gründung der 

Vegan Society geprägt wurde (http://simorgh.de/niceswine/vegan-news-no-1), aber wem ist 

bekannt, dass eben diese Lebensweise und Ethik in Europa auch schon vorher praktiziert 

wurde? 

 

Im Jahr 1815 schrieb William Lambe, Fellow des Royal College of Physicians ist seinem 

Buch: ‚Water and Vegetable Diet’: „Der Grund warum ich gegen den Gebrauch einer 

jeglichen Tierart zu Nahrungsmittelzwecken bin und warum ich als Lebensmittel nur die 

Früchte des Bodens anerkenne, liegt in der weitgreifenden Tatsache, dass nichts außer diesen 

für die menschlichen Organe geeignet sind. Im gleichem Maße wie Fleisch für die Ernährung 

ungeeignet ist, so sind es aber auch Eier, Milch, Käse und Fisch.“ 
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Lambe begann im Jahr 1804 mit seiner neuen Ernährungsweise und schloss sich bald einer 

Gruppe Gleichgesinnter an. Zu dieser Gruppe zählte auch John Frank Newton 

(http://www.ivu.org/history/england19a/newton.html), der Autor von „Return to Nature, or a 

defence of the vegetable regimen“, das im Jahre 1811 in London publiziert wurde. Newtons 

Schwägerin, Harriet de Boinville, gehörte dieser Gruppe an. Ihr Haus, gelegen in der Gegend 

von Berkshire, und das Haus Newtons wurden zu den Treffpunkten des ersten uns bekannten 

Kreises protoveganer Freunde. 

 

All das wäre vielleicht unbemerkt geblieben, wäre der damals 20-jährige Percy Bysshe 

Shelley nicht hinzu gestoßen. Der junge dichtende Shelley nahm bei einem Aufenthalt in 

Dublin im Jahr 1812 für sich eine Lebensweise an, die er als ‚das Pythagoräische System’ 

bezeichnete. Mit der klassischen Antike vertraut und das Lateiniische und Altgriechische 

beherrschend, muss er von dieser Art sich zu ernähren aus den alten Textquellen erfahren 

haben. Bei seiner Rückkehr nach London begegnete Shelley dem politischen Philosophen 

William Godwin der ihn mit Newton zusammenführte. Die jüngere Tochter Godwins, Mary 

Wollstonecraft Godwin, wurde später Shelleys zweite Frau. Vielen von uns ist sie auch 

bekannt als die Autorin des klassischen Romans ‚Frankenstein oder Der moderne 

Prometheus’. 

 

Jahre später schrieb ein enger Freund Shelleys, Thomas Jefferson Hogg, der allerdings selbst 

Fleischesser geblieben war, über seine Erlebnisse bei den Shelleys: 

 

„Ich passte mich an, nicht weil ich ihre Überzeugungen teilte, sondern nur aus Freundschaft. 

Ihre Gemüse-Diners waren natürlich wunderbar. Fleisch tauchte niemals auf, auch keine Eier 

als solche oder Butter in größeren Mengen. Eier und Butter wurde zwar beim Kochen 

zugelassen, aber so sparsam wie möglich und nur unter Protest, als kulinarische Hilfen denen 

man eingentlich nicht zusagte und die man bald aufgeben wolle. Käse war verboten. Milch 

und Sahne durften nur unter Vorbehalt gebraucht werden in Puddings oder im geringen Maße 

im Tee als Zugeständnis an die Schwäche Neu-Initiierter.“ 

 

Wir müssen uns natürlich bewusst machen, dass dies ja noch lange vor der Erfindung von 

Margarine war und noch lange bevor jemand im Westen etwas von Tofu oder Sojamilch 

gehört hätte. Die Veränderungen in der Ernährung waren zu der Zeit also ein noch größerer 

Schritt als heute, wo wir bereits eine pflanzliche Cuisine und die dazugehörigen Produkte 

vorfinden. 

 

Es ging den Shelleys aber nicht bloß um das Essen oder um die Gesundheit. 1813 

veröffentliche Shelley sein großes philosophisches Gedicht ‚Queen Mab’ 

(http://ia700803.us.archive.org/14/items/queenmabphilosop00shel/queenmabphilosop00shel.p

df), dem er als Vorwort seinen Text ‚A Vindication of Natural Diet’  

(http://www.gutenberg.org/files/38727/38727-h/38727-h.htm, ‚Zur Verteidigung einer 

natürlichen Diät’) voranstellte. Im Gedicht ‚Königin Mab’ finden wir die folgenden Zeilen: 
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Nich länger nun schlachter er das Lamm, dass ihm in sein Gesicht schaut, nicht länger 

verschlingt er grauenhalft sein geschunden Fleisch; … (1) 

 

Die Gruppe blieb einige Jahre beisammen. Zwischenzeitlich heiratete William Lambes 

Tochter den Sohn von Mrs. de Boinville, doch bald löste sich alles auf und nur Mr. Lambe 

erscheint später wieder im Blickfeld. 

 

*** 

 

Im Jahr 1817 wissen wir von James Pierrepont Greaves als einem der die pflanzliche 

Ernährungsweise für sich annahm, und soweit uns bekannt ist war das auch tatsächlich eine 

völlig pfanzlich-basierende Ernährung die er von Anfang an praktizierte. Über sein frühes 

Leben wissen wir nur, dass er irgendwann in London lebte als Nachbar des Herausgebers der 

Bücher die wir oben bereits erwähnten. Und so könnte es sein, dass er mit dem einen oder 

dem anderen dieser Veröffentlichungen inhaltlich vertraut gewesen ist. Greaves verbrachte 

mehrere Jahre in der Schweiz bei dem radikalen Pädagogen und sozialreformer Pestalozzi, 

und er plante bald eine eigene Schule in London zu eröffnen. Zuvor hatte er von einer Schule 

in Boston, USA, erfahren, zu deren Curriculum außer der Vermittlung der Gleichberechtigung 

zwischen Frauen und Männnern und antirassistischen abolutionistischen Gedanken auch eine 

ethisch motivierte Lebensweise zählte, die sich mit der Versklavung der Tiere befasste 

(http://www.vegsource.com/john-davis/bronson-alcott---american-pioneer-vegan.html); das 

war eine Lebensweise, die wir heute als eine vegane Lebensweise bezeichnen würden – den 

Begriff gab es damals aber selbstverständlich noch nicht. Die Schule in Boston, die Temple 

School, war von dem Lehrer und Philosophen Amos Bronson Alcott im Jahre 1834 gegründet 

worden. 

 

Beeindruckt von dem erzieherischen Konzept der Bostoner Schule eröffnete Greaves nun 

seine eigene Schule in England und benante sie nach Alcott, so entstand ‚Alcott House’ im 

Jahr 1838 in Surrey. Heute wissen wir, dass es diese Gruppe gewesen ist, die sich zu allererst 

als „Vegetarier“ bezeichneten. Der erste gedruckte Gebrauch des Wortes ist uns aus dem Jahr 

1842 aus einem Journal bekannt. Zu diesem Zeitpunk muss den Lesern der Begriff aber 

bereits geläufig gewesen sein. Inzwischen lässt sich auch zurückverfolgen, dass zu dem 

Zeitpunkt „vegetarisch“ noch eine 100%ig pflanzliche Ernährungsweise bedeutete. Man 

bemühte sich darum, das meiste der Früchte und des Gemüses selbst anzubauen und als 

Getränk wurde ausschließlich pures Wasser favorisiert – so wie das Dr. Lambe Jahre zuvor 

bereits empfohlen hatte. Lambe besuchte ‚Alcott House’ häufig und sah dort seine Ideen in 

die Praxis umgesetzt. Aus den überlieferten Dokumenten der Schule lässt sich ersehen, dass 

man die Zucht und Haltung von Tieren zum Zwecke ‚des Gebrauchs’ oder ‚der Unterhaltung’ 

strikt ablehnte, worin sich ebenso die ethische Begründung für ihre Lebensweise erkennen 

lässt. 

 

Amos Bronson Alcott besuchte Alcott House vier Monate lang im Jahr 1842, und nahm zwei 

der dort Angestellen mit zurück auf seiner Heimreise in die USA, wo er mit ihnen eine 
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weitere Gemeinschaft in der Nähe Harvards gründete, die er „Fruitlands“ nannte. Dieses 

Projekt war eher von kurzer Dauer. Auch dort wurde rein pflanzlich gegessen und der Einsatz 

vor Tierarbeit war verboten. Von der Tochter Alcotts, Louisa May Alcott 

(http://www.louisamayalcott.org/), wissen wir aus ihrem Buch ‚Little Women’, dass Alcott 

House 1848 schloss nach zehnjährigem bestehen. 

 

Innerhalb dieser Zeit wurde im Jahr 1847 die Vegetarian Society gegründet. Zwei Angestelle 

von Alcott House arbeiteten anfangs als Schatzmeister und Sekretär für die Vegetarian 

Society. Doch hätte die Vegetarian Society bald aufegeben, wenn sie nicht den wohlhabenden 

James Simpson von der Bible Christian Church zu ihrem Präsidenten gewählt hätten. Leider 

brachte dieser Zug aber auch mit sich, dass die Version einer „vegetaliben 

Ernährungeseweise“ der Bible Christian Church übernommmen wurde, die nur bedeutete kein 

Fleisch zu essen. Die Vision der BCC speiste sich aus der bildichen Überlieferung ‚von Milch 

und Honig’ (und Eiern) die im gelobten Land flössen. Die darauf resultierende Verwirrung 

und Verwässerung des neu formierenten Gedankens einer ethischen Lebensweise die Tiere 

mit einbeschloss dauerte ein Jahrhundert lang an, bis eine Gruppe innerhalb der Vegetarian 

Society sich dazu entschied, eine klare Entscheidung zu treffen und so die Vegan Society 

1944 gegründet wurde. 

 

*** 

 

 

Auszug aus ‚Queen Mab’ von Shelley: 
 

http://knarf.english.upenn.edu/PShelley/mab8.html 

 

   'Here now the human being stands adorning 

   This loveliest earth with taintless body and mind; 

   Blest from his birth with all bland impulses,                     200 

   Which gently in his noble bosom wake 

   All kindly passions and all pure desires. 

   Him, still from hope to hope the bliss pursuing 

   Which from the exhaustless store of human weal 

   Draws on the virtuous mind, the thoughts that rise 

   In time-destroying infiniteness gift 

   With self-enshrined eternity, that mocks 

   The unprevailing hoariness of age; 

   And man, once fleeting o'er the transient scene 

   Swift as an unremembered vision, stands                           210 

   Immortal upon earth; no longer now 

   He slays the lamb that looks him in the face, 

   And horribly devours his mangled flesh, 

   Which, still avenging Nature's broken law, 
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   Kindled all putrid humors in his frame, 

   All evil passions and all vain belief, 

   Hatred, despair and loathing in his mind, 

   The germs of misery, death, disease and crime. 

   No longer now the wingèd habitants, 

   That in the woods their sweet lives sing away,                    220 

   Flee from the form of man; but gather round, 

   And prune their sunny feathers on the hands 

   Which little children stretch in friendly sport 

   Towards these dreadless partners of their play. 

   All things are void of terror; man has lost 

   His terrible prerogative, and stands 

   An equal amidst equals; happiness 

   And science dawn, though late, upon the earth; 

   Peace cheers the mind, health renovates the frame; 

   Disease and pleasure cease to mingle here,                        230 

   Reason and passion cease to combat there; 

   Whilst each unfettered o'er the earth extend 

   Their all-subduing energies, and wield 

   The sceptre of a vast dominion there; 

   Whilst every shape and mode of matter lends 

   Its force to the omnipotence of mind, 

   Which from its dark mine drags the gem of truth 

   To decorate its paradise of peace.' 

 

Die Kommentierung Shelleys: 
 

{17} VIII. 211, 212 

  

No longer now  

He slays the lamb that looks him in the face.  

 

I hold that the depravity of the physical and moral nature of man originated in his unnatural 

habits of life. The origin of man, like that of the universe of which he is a part, is enveloped in 

impenetrable mystery. His generations either had a beginning, or they had not. The weight of 

evidence in favour of each of these suppositions seems tolerably equal; and it is perfectly 

unimportant to the present argument which is assumed. The language spoken, however, by the 

mythology of nearly all religions seems to prove that at some distant period man forsook the 

path of nature, and sacrificed the purity and happiness of his being to unnatural appetites. The 

date of this event seems to have also been that of some great change in the climates of the 

earth, with which it has an obvious correspondence. The allegory of Adam and Eve eating of 

the tree of evil, and entailing upon their posterity the wrath of God and the loss of everlasting 
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life, admits of no other explanation than the disease and crime that have flowed from 

unnatural diet. Milton was so well aware of this that he makes Raphael thus exhibit to Adam 

the consequence of his disobedience […] 

 

Zur Geschichte des Vegetarismus in Europa: http://www.ivu.org/history/vegetarian.html 

 

Quellen: 

 

http://www.vegansociety.com/feature-articles/prototype%20vegans.pdf 

 

http://www.worldvegfest.org/index.php/blogs/john-davis/118-john-frank-newton-and-the-

vegan-commune-of-1813 

 

http://www.ivu.org/history/Vegan_History.pdf 

 

http://www.ivu.org/history/societies/vegsoc-origins.html 

 

Datum der letzten Zugriffe auf alle hier aufgeführten Links: 3. Mai 2013. 

 

(Eventuelle typographische Korrekturen im Text werden noch vorgenommen!) 

 

 


